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Wolf Biermann – Ikone der deutsch-deutschen Geschichte – ist zuallererst eines: ein großer deutscher Dichter. Das zeigt dieser Band, in dem sich sein lyrisches Schaffen aus den letzten zwanzig Jahren findet – zart und furios, unverdrossen heiter und sympathisch bissig, lebenstrunken und hochpoetisch.


Seit seinem wunderbaren Überleben im Inferno der Bombennächte 1943, in denen, wie er schrieb, seine Lebensuhr festschmolz und er für immer sechseinhalb Jahre blieb, sieht Wolf Biermann immer auch mit einem Kinderauge auf das Leben. Dieser Kinderblick ist das hellwache Staunen im Blick des alten Dichters. Zu seinem 90. Geburtstag veröffentlicht Wolf Biermann einen neuen Gedicht-Band: Mit uralten Kinderaugen. Denn inzwischen sagt Wolf Biermann über sich selbst auch: Ich bin kein alter Mann mehr! Ich bin schon ein blutjunger Greis!

Biermann schreibt in provokanter, wohltemperierter Neugier auf eine sich immer wieder in neue Weltuntergänge verstrickende Welt. Mit ungebrochener Liebesfreude und Widerspruchslust. Trotz aller Traurigkeiten fallen seine Verse nicht in eine bequeme Verzweiflung. Lieber dichtet er voll selbstironischer Tapferkeit im Kampf auch mit den Altersgebrechen. Staunend und hellwach, »mit Kinderaugen, uralten« registriert, reflektiert und besingt Wolf Biermann unsere verrückten Eskapaden der Barbarei, denn er ist »wunderbar lebengeblieben« in den – hoffentlich – letzten zwei deutschen Diktaturen.



WOLF
 


BIERMANN 
(* 15. November 1936 in Hamburg) ist ein deutscher Liedermacher und Lyriker. Er siedelte 1953 in die DDR über und veröffentlichte ab 1960 erste Lieder und Gedichte. Gegen den scharfen Kritiker der DDR-Parteidiktatur wurde 1965 ein totales Auftritts- und Publikationsverbot verhängt. 1976 wurde er ausgebürgert und ging nach Hamburg zurück. Die Ausbürgerung Biermanns löste in Ost- und Westdeutschland große Proteste aus. Seine Gedichtbände zählen zu den meistverkauften der deutschen Nachkriegsliteratur. Biermann wurde mit zahlreichen großen Literaturpreisen Deutschlands geehrt.
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Mein Menschentier 
(2025)

Mach weiter, ja, so wie bisher

Mein Freund, doch ich begehr’

Auch das, ich bitt’ dich: Bitte mach’

Auch weiter, auch weiter

Auch weiter als bisher!

Ich hab die Ängste dann und wann

Na klar! – kommt nur darauf an

Ob mich die Angst hat: Bin ich noch

Ich selber, ich selber, und

In mir ein freier Mann!

Ich halte diese Welt gut aus

Dein Herz ist ja mein Liebeshaus!

Ich lebe bon im Jetzt und Hier

Mit dir, mit dir, mit dir, mein Menschentier

Im Seelen-Saus und Braus







Mit Kinderaugen, uralten 
(2016)

Nun werde ich keine Bäume mehr 

Ausreißen: die Knochen knirschen

Doch Bäumchen pflanzen kann ich noch

Am liebsten paar Äppel und Kirschen

Ich lebte mein Leben nie dumpf dahin

Ich trieb es! Ich wurde getrieben

Im Freiheitskriege der Menschheit bin

Ich wunderbar lebengeblieben

Sah manchen armen geprügelten Hund 

Kaputtgeschlagen, begraben

Und ach! Viele gingen an Schlägen zugrund

Die sie leider nicht ausgeteilt haben

Ich warf mich in Menschheitsretterei’n

Meinen ewig jungen Vater zu rächen

Doch nun will ich Glückskind auch tapfer sein

Im Kampf mit den Altersgebrechen

Der tiefere Sinn unsres Lebens ist 

Das Leben selbst. Deinem Leben

Gib dich grad krumm hin, wie du bist!

– so kannst Du ihm Würde geben

Dies irdische Höllen-Paradies 

Ist schön! Und hässlich wird’s bleiben:

Schön bunt und blutig ungerecht

Der Mensch wird sich selbst vertreiben

Von Mutter Erde: Im Letzten Krieg 

Hilft keine Vernunft mehr, kein Beten 

– ein toter Stern wird der Erdball sein

Planetchen, nackt unter Planeten

Paar Wahrheiten hab ich zusammengereimt

Gespottet, geküsst, gejammert, geflucht

Gespuckt und gekotzt, doch niemals geschleimt

Dich hab ich gefunden, mich hab ich gesucht.

Ich staunte die Welt an, seit eh und je
– mit Kinderaugen, uralten

Begreif immer weniger, was ich noch seh

Wenn mir nun verfinstert die Sonne lacht

Mag sein, ich hab zu viele Worte gemacht

Im Nichts, wo ich bald meiner Wege geh

Im Ewigen Frieden, in ewiger Nacht
– wird Biermann die Schnauze halten
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Ein Vaterseelenallein 
(2022)


(Putin-Passacaglia)



Im Spanischen Bürgerkrieg bin ich geborn


Im Hamburger Hafen an vorderster Front 


Wir haben den Krieg gegen Franco verlorn


– mein Vater hat einfach nicht siegen gekonnt


ah ja, ah jaa – das ist leider wahr!


So bin ich gemacht – und so bin ich auch noch


Ein antifaschistisches Groß-Hänschenklein


Blieb nie mutterseelenallein, aber doch


Als Greis blieb ich ein »Vaterseelenallein«


ah ja, ah jaa – das ist nebbich wahr! 


Die Muttersprache, ich sauf sie. Und soff


Die Muttermilch schon im Heil-Hitler-Land


Fiel wohl auf den Rücken, den Arsch, auf den Kopf


– doch nie auf die Knie im Widerstand


ah ja, ah jaa – das ist eben wahr!


Und jetzt wedelt mit seinem russischen Hund


Manch deutschnational-pazifistischer Schwanz!


Für russische Bluthunde rechts oder links


Hab ich im Ukraine-Krieg Null-Toleranz


ah ja, ah jaa – das ist nun mal wahr!


Wer Frieden schreit und unsre Freiheit zerfrisst


Als Menschenkind hält der die Friedenspflicht nicht!


Ein Menschengesicht auf ’ner Maske, das ist


– noch falscher als Masken auf einem Gesicht


ah ja, ah jaa – das ist nebbich wahr!
...



Ende der Leseprobe
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